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 Abhängigkeitsquotienten  Die A. zeigen das Verhältnis der wirtschaftlich abhängigen Bevölkerung (noch nicht Erwerbsfähige 
und nicht mehr Erwerbsfähige) zur Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter. Das Verhältnis der noch 
nicht Erwerbsfähigen – konventionsgemäß meist die 0- bis 19-Jährigen – zu den Erwerbsfähigen wird 
Jugendquotient genannt. Das Verhältnis der nicht mehr Erwerbsfähigen – als solche gelten Personen 
ab 65 Jahren – zu den Erwerbsfähigen wird als Altersquotient bezeichnet. Beides zusammengenommen 
bildet den Gesamtquotienten. (> Quotient)

 affektive Störungen  (von lat. afficere = befallen, in eine Stimmung versetzen) bezeichnen eine Gruppe von psychischen Stö-
rungen, deren zentrales Element eine abnorme Veränderung der Stimmung bzw. des Gefühls- und 
Gemütslebens (= der Affektivität) ist. Den Kern stellen Depression und Manie dar. Bei der Depression fin-
det sich eine gedrückte Stimmung, ein Verlust an Freude und Interesse oder ein verminderter Antrieb 
wieder. Die Manie zeichnet sich Gegensatz dazu durch eine euphorische bis reizbare Gemütslage, 
gepaart mit einem übersteigerten Aktivitätsdrang aus (Nitkowski & Petermann 2022).

 Altersgradient  Als > Gradient (von lat. gradiens = schreitend) bezeichnet man den Verlauf der Änderung (Gefälle oder 
Anstieg) einer Größe auf einer bestimmten Strecke. Ein Altersgradient bezeichnet in der > Epidemiologie 
somit den – meist ansteigenden – Verlauf des Auftretens einer Krankheit mit dem Alter.

 Altersstandardisierung  Die A. einer Ziffer, z.B. der „rohen“ > Sterberate (= Zahl der Gestorbenen/Bevölkerungszahl eines Jah-
res), bedeutet, dass mittels Umrechnung auf eine Standardbevölkerung eine Vergleichbarkeit der 
Sterbe häufigkeit in zwei Kollektiven mit unterschiedlicher Altersverteilung erreicht wird (Siegrist 1995, 
29). Die A. ermöglicht Vergleiche über Jahre oder Regionen hinweg, indem sie Unterschiede in den 
Altersstrukturen der zugrundeliegenden Stichproben vereinheitlicht.

   Die ÄAVE ist eine Kennzahl für die Zählung von niedergelassenen Ärzt*innen, gewichtet nach Anzahl der 
von ihnen behandelten Quartalserstpatient*innen (d.h. Patient*innen mit erstmaliger E-Card-Steckung 
im Quartal) im Vergleich zum Durchschnitt (d.h. verglichen mit einer*m ganzjährig und durchschnittlich 
arbeitenden Kassenärztin/Kassenarzt der Fachrichtung im Jahr in Österreich). ÄAVE als Messgröße ist 
also nicht gleichzusetzen mit der Anzahl der Ärzt*innen („Köpfe“), sondern berücksichtigt auch ihr relati-
ves (quantitatives) Leistungsvolumen.

 ausländische Herkunft  Beim Begriff der ausländischen Herkunft werden die Merkmale Staatsbürgerschaft und Geburtsland 
kombiniert. Als Personen ausländischer Herkunft gelten a) Menschen ohne österreichische Staatsbür-
gerschaft, unabhängig davon, ob sie in Österreich oder im Ausland geboren wurden, sowie b) Menschen 
mit österreichischer Staatsbürgerschaft, die im Ausland geboren wurden.

 ATHIS  Austrian Health Interview Survey. Die Österreichische Gesundheitsbefragung basiert auf der Europä-
ischen Gesundheitsbefragung (EHIS). Themen der Befragung sind u.a. der Gesundheitszustand der 
Bevölkerung und die Inanspruchnahme unterschiedlicher Leistungen des Gesundheitssystems.

 AutismusspektrumStörung  (von gr. αὐτός (autos) = selbst) umfasst eine Gruppe heterogener, meist angeborener Störungen mit 
einer Beeinträchtigung der sozialen Kommunikation, die jedoch im Ausprägungsgrad stark variieren 
kann. Die Diagnose wurde erstmals im Jahr 2013 im Diagnosemanual DSM-5 anhand folgender Krite-
rien beschrieben: klinisch bedeutsame, anhaltende Defizite der sozialen Kommunikation und Interaktion 
sowie restriktive Verhaltensmuster. Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen zeigen bereits früh grund-
legende Defizite in der sozialen Gegenseitigkeit und des Spielverhaltens. Das Interesse an anderen Men-
schen ist begrenzt, Freundschaften werden kaum aufgebaut. Emotionalität und Einfühlungsvermögen 
im Hinblick auf andere Personen sind schwer zu erkennen. Mimik und Gestik sind häufig verarmt. Gesell-
schaftliche Konventionen und Erwartungen werden schlecht verstanden (Poustka & Poustka 2022).

 Bandbreite  Bereich, in dem sich die Ausprägungen eines bestimmten Merkmals (z.B. der > Sterberate) bewegen. B. 
werden in Grafiken oft mittels schraffierter Bereiche dargestellt. Das > Konfidenzintervall (Schwankungs-
breite) stellt die Bandbreite dar, in der die untersuchte Häufigkeit mit einer bestimmten Wahrscheinlich-
keit in der Grundgesamtheit auftritt. Die Bundesländer-Bandbreite umfasst den Bereich zwischen dem 
höchsten und dem niedrigsten in einem Bundesland gemessenen Wert.

 BMI  Body-Mass-Index dient zur Beurteilung des individuellen Körpergewichtes. Er berechnet sich aus dem 
Körpergewicht (kg) dividiert durch das Quadrat der Körpergröße (m2). Nach der Lage ihres BMI inner-
halb bestimmter > Bandbreiten werden Personen in Unter-, Normal- und Übergewichtige bzw. Adipöse 
eingeteilt.

 COPD  Chronic Obstructive Pulmonary Disease, chronisch-obstruktive Lungenerkrankung. Bei einer COPD sind 
die Atemwege dauerhaft verengt und die Lunge ist geschädigt.

 Determinante  (von lat. determinare = abgrenzen, bestimmen), abgrenzender, bestimmender Faktor; maßgebender 
Umstand. Die D. ist in einer Aussage über den Kausalzusammenhang von wissenschaftlich konzipierten 
Größen die unabhängige > Variable (Hillmann 2007, 148).

 diastolischer Wert  der bei Erweiterung des Herzmuskels (die mit der Zusammenziehung rhythmisch abwechselt) gemes-
sene Blutdruck.

Ärztliche Ambulante 
Versorgungseinheit (ÄAVE)
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 Ergebnisindikator bzw. Outcome  (engl. Resultat, Wirkung), ein Indikator, der quantitativ die Auswirkungen eines Ereignisses oder einer 
Maßnahme auf die Betroffenen misst. Kann als Maßstab für die Erreichung eines Ziels dienen (z.B. für 
den Erfolg einer Präventionsmaßnahme hinsichtlich der Erhöhung der gesunden Lebenserwartung) 
(Wirtz 2021).

 endokrin  die Abgabe von Hormonen ins Blut betreffend. Endokrine Erkrankungen werden verursacht durch ent-
weder zu hohe oder zu geringe Abgabe eines Hormons ins Blutsystem.

 Endokrinologie  Teilgebiet der Medizin, das sich mit Funktion und Krankheit der hormonproduzierenden Organe 
beschäftigt.

 Epidemiologie  (von gr. epidemos = im Volk verbreitet), „Seuchenlehre“. Forschungsrichtung, die sich mit Ursachen, Ver-
breitung und Folgen von Krankheiten in der Bevölkerung beschäftigt. Mithilfe statistischer Methoden 
sucht sie unter anderem nach > sozioökonomisch verursachten Risikofaktoren (z.B. Wohnverhältnisse, 
Arbeitsbedingungen, berufliche Belastungen, Konsumverhalten) für das Entstehen und Sich-Ausbreiten 
von Krankheiten in verschiedenen Regionen und Bevölkerungsteilen (Hillmann 2007, 191).

 extramural  (von lat. extra muros = außerhalb der Mauern). Der extramurale Bereich bezeichnet alle Patient*in-
nen-Versorgungsstrukturen, die sich außerhalb der Spitäler befinden (z.B. die Praxen niedergelassener 
Ärzt*innen).

 Fertilitätsrate, allgemeine  Lebendgeborene bezogen auf 1.000 Frauen im Alter von 15 bis 44 Jahren. Die durchschnittliche Anzahl 
lebendgeborener Kinder, die eine Frau während ihres gebärfähigen Alters voraussichtlich zur Welt bringt.

 Fertilität Bezeichnet die tatsächlich realisierten Geburten (Geburtenhäufigkeit) einer Einzelperson.

 FKA  > Landesgesundheitsfonds-finanzierte Krankenanstalten.

 Geburtenbilanz Saldo aus Geburten und Sterbefällen (= Zahl der Lebendgeborenen abzüglich der Zahl der Sterbefälle).

 Geburtenrat Geburten bezogen auf 1.000 Personen der Wohnbevölkerung.

 Geomorphologie  (von altgriech gé = Erde, morphé = Gestalt und logos: Wort, Wissen) ist die Lehre von den Formen der 
Erdoberfläche und den Faktoren und Prozessen ihrer Entstehung. Die Wissenschaft vom Relief der Erd-
kruste als Teildisziplin der physischen Geographie (Spektrum der Wissenschaft 2001).

 Gesundheitskompetenz  (engl. health literacy) wird von der Weltgesundheitsorganisation definiert als die Kompetenz aus kogni-
tiven und sozialen Fertigkeiten sowie der Motivation und Fähigkeit von Menschen, sich Informationen, 
die der Aufrechterhaltung und Förderung von Gesundheit dienen, zu beschaffen, sie zu verstehen und zu 
nutzen (Wirtz 2022).

 Gradient  (von engl. gradient = Gefälle, Steigung). Stetiger Abfall oder Anstieg des Wertes einer epidemiologi-
schen Maßzahl (z.B. der > Prävalenz) zwischen Gruppen merkmalsgleicher Personen (Razum et al. 2011, 
315 & 319).

 Gratifikationskrise  (von lat. gratificari = sich gefällig erweisen) ist ein von Medizinsoziologen Johannes Siegrist entwickel-
tes Modell. Es beschreibt gesundheitliche Risiken bei einem Ungleichgewicht zwischen externen Anfor-
derungen und Verpflichtungen sowie einer internen Verausgabungsneigung und Belohnung in Form von 
Lohn, Aufstiegsmöglichkeiten/Sicherheit und Wertschätzung. Es zeigt sich ein Zusammenhang zwischen 
einer Gratifikationskrise und psychischen Beanspruchungsfolgen (Burnout) sowie Herz-Kreislauf-Krank-
heiten (Rigotti 2022).

 Health in all Policies (HiAP)  ist eine gesundheitspolitische Strategie, die die Gesundheit und Lebensqualität der Bevölkerung auf 
einer breiten Basis wirksam und nachhaltig fördern möchte. Ausgangspunkt für diese Strategie ist das 
Wissen, dass die wichtigsten Einflussfaktoren auf die Gesundheit der Menschen außerhalb des traditi-
onellen Gesundheitssystems liegen, wie etwa im Bereich der Sozial-, Bildungs-, Umwelt-, Arbeitsmarkt-, 
Verkehrs- oder Wirtschaftspolitik. Sie möchte die Zusammenarbeit zwischen diesen Politikfeldern för-
dern, um so eine gesundheitsförderliche Gesamtpolitik zu schaffen1.

 ICD10 Diagnosecodierung laut Internationaler statistischer Klassifikation von Krankheiten.

 Indikator  (von lat. indicare = anzeigen), „Anzeiger“. Hinweis für einen nicht direkt zu beobachtenden Sachver-
halt. In der Sozialforschung interessieren oft Sachverhalte und Eigenschaften, die der direkten Erfahrung 
nicht zugänglich sind (theoretische Konstrukte, latente Merkmale). Da sie sich nicht direkt messen las-
sen, werden Indikatoren benötigt, in denen sich die latenten Merkmale manifestieren, also sichtbar wer-
den (Ebster & Stalzer 2007, 148; Hillmann 2007, 363).

 intramural  (von lat. intra muros = innerhalb der Mauern). Der intramurale Bereich bezeichnet Patient*innen-Versor-
gungsstrukturen, die sich innerhalb der Spitäler befinden.

1 hiap.goeg.at/was_ist_hiap
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 Inversion  (von lat. inversio = Umkehrung) bedeutet eine Umkehrung bzw. Umwandlung von etwas (in sein Gegen-
teil), die Umkehr der weiteren Entwicklung von etwas. In der Meterologie ein Zustand der Atmosphäre, in 
der eine Sperrschicht eine kältere untere Luftschicht von einer wärmeren oberen Luftschicht abschirmt, 
wodurch die Temperatur mit zunehmender Höhe zunimmt (BBAW 2022).

 Inzidenz  auch: Inzidenzrate, Häufigkeit der Neuerkrankungen. Anzahl neu aufgetretener Krankheitsfälle in einer 
definierten Bevölkerungsgruppe in einem bestimmten Zeitraum. Beispiel: Neu diagnostizierte Lungen-
krebsfälle pro 100.000 Einwohner*innen im Jahr 2021.

 ischämisch  Die Verminderung bzw. Unterbrechung der Durchblutung eines Organs oder Gewebes betreffend. 
Ischämische Herzkrankheiten sind Krankheiten, die durch mangelnde Durchblutung des bzw. mangelnde 
Blutzufuhr zum Herz verursacht werden.

 Komorbidität  (von lat. com = zusammen und morbus = Krankheit) steht für Begleiterkrankung und bezeichnet das 
gemeinsame Auftreten verschiedener Erkrankungen bei einer Person in einen bestimmten Zeitraum. 
Wenn eine psychische Störung gemeinsam mit einer körperlichen Erkrankung auftritt (z.B. eine Angst-
störung mit Diabetes), wird von Multimorbidität gesprochen (Bastine, 2021).

 Konfidenzintervall  Vertrauensbereich einer statistischen Schätzung. Das Konfidenzintervall kennzeichnet einen Zahlen-
bereich um einen in der Stichprobe beobachteten Wert. In diesem Bereich liegt mit einer angegebenen 
Wahrscheinlichkeit (meist 95 %) der in der Grundgesamtheit (z.B. in der Wiener Bevölkerung) vorhan-
dene Wert (Populationsparameter).

   Krankenanstalten des Akutversorgungssektors, die aus öffentlichen Mitteln über die neun Landesge-
sundheitsfonds nach dem System der leistungsorientierten Krankenanstalten-Finanzierung finanziert 
werden. Werden teilweise von öffentlichen Eigentümern (Gemeinde, Land, Sozialversicherung), teilweise 
von privatgemeinnützigen Eigentümer (z.B. Orden) betrieben. Die Landesgesundheitsfonds werden aus 
Mitteln des Bundes, der Länder, der Gemeinden und der Sozialversicherung gespeist.

 Migration  (von lat. migrare = wandern), „Wanderung“. Die Wanderungsstatistik basiert auf allen registrierten An- 
und Abmeldungen im Zentralen Melderegister (ZMR) in einem definierten Zeitraum. Ab einer Dauer von 
mehr als drei Monaten zählt ein Aufenthaltsfall als Migration (Stadt Wien 2019, 58). 

 Migrationshintergrund  Dieses Merkmal einer Person berücksichtigt im Unterschied zur > ausländischen Herkunft auch den 
Geburtsort der Eltern. Daten dazu liegen in Österreich auf Basis der Mikrozensen vor (Stadt Wien 2016, 
57). Als Personen mit Migrationshintergrund werden Menschen bezeichnet, deren beide Elternteile im 
Ausland geboren wurden. Diese Gruppe lässt sich in Angehörige der ersten Generation (Personen, die 
selbst im Ausland geboren wurden) und in Angehörige der zweiten Generation (Kinder von zugewander-
ten Personen, die aber selbst im Inland zur Welt gekommen sind) untergliedern.

 Morbidität  (von lat. morbidus = krank), „Krankheitslast“. Bevölkerungsbezogene Betrachtung des Auftretens und 
der Veränderung von Gesundheitsproblemen. Krankheits- > Prävalenz und > Inzidenz sind Maße der 
Morbidität.

 Mortalität  (von lat. Mortalis = sterblich), „Sterblichkeit“. Wird beschrieben durch die > Mortalitätsrate (> Sterbe-
rate), berechnet als Zahl der Gestorbenen (= Todesfälle) dividiert durch die Gesamtzahl der Bevölkerung 
einer räumlichen Einheit in einem Zeitraum (Stadt Wien 2015, 58). Da die M. sehr altersabhängig ist, wer-
den oft > altersstandardisierte > Mortalitätsraten berechnet.

 Mortalitätsrate  auch > Sterberate. Maß für die > Mortalität. Meist angegeben als Gestorbene pro 100.000 der Bevölke-
rung.

 Myokardinfarkt  Herzinfarkt. Ein akutes und lebensbedrohliches Ereignis infolge einer Erkrankung des Herzens, bei der 
eine Koronararterie oder einer ihrer Äste verlegt oder stärker eingeengt wird. Dadurch wird der Blutfluss 
ins Herz blockiert (= Durchblutungsstörung / > Ischämie).

 neonatale Sterblichkeit  Anzahl jener Säuglinge, die in den ersten 28 Tagen nach der Geburt versterben, bezogen auf 1.000 
Lebensgeborenen in dieser Zeitspanne.

 Outcome > Ergebnisindikator

 perinatal  (von gr. περί (peri) = um, herum, von lat. natus = geboren), bezeichnet den Zeitraum kurz vor, während 
und kurz nach der Entbindung (Wirtz 2019).

 pertrochantäre Fraktur medizinischer Fachausdruck für den Bruch des Oberschenkelknochens.

 Prävalenz  beschreibt Mengen von Personen in einem definierten Zustand, z.B. des Krankseins bzw. der Betroffen-
heit. Sie ist neben der > Inzidenz ein Hauptaspekt der Beschreibung und Analyse der Verbreitung von 
Krankheiten und Gesundheitsproblemen. Gemessen wird sie als Anteil Erkrankter an der betrachteten 
Bevölkerung zu einem Zeitpunkt oder innerhalb einer Periode. Sie ist gleichzeitig die Wahrscheinlichkeit, 
dass eine zufällig ausgewählte Person erkrankt bzw. betroffen ist.

 Primärversorgung  Unter P. versteht man den ersten Kontakt der/s Patientin/Patienten zum Gesundheitswesen. Dieser 
Zugang soll jederzeit möglich, kontinuierlich und umfassend sein (Wittmann & Schoberberger 2016, 347).

Landesgesundheitsfonds
finanzierte Krankenanstalten 

(FKA)
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 Quotient  (von lat. quotiens = wie oft?) In der Mathematik und in den Naturwissenschaften bezeichnet der Quoti-
ent ein Verhältnis von zwei Größen zueinander, also das Ergebnis einer Division.

 Resilienz  (von lat. resiliere = abprallen, sich zusammenziehen) bezeichnet die Widerstandsfähigkeit eines Individu-
ums, sich trotz ungünstiger Lebensumstände und kritischer Lebensereignisse erfolgreich zu entwickeln. 
Resilienz manifestiert sich als eine Wiederherstellung normaler Befindlichkeit nach einem Schicksals-
schlag (Warner 2022a).

 Ressourcen  (von franz. ressource = Mittel, Reichtum). Sammelbezeichnung für Hilfsquellen, die der Mensch (je nach 
Entwicklungsniveau einer Gesellschaft in unterschiedlichem Umfang) als Mittel zum Leben benötigt 
(Hillmann 2007, 750). Können materielle und immaterielle Form haben (Wissen, Geld, Einfluss etc.). Der 
Zugriff darauf beeinflusst entscheidend den > sozialen Status.

 rezidivierend  (von lat. recidivus = wieder erbaut) wiederkehrend. Bezeichnet das Wiederauftreten einer Erkrankung 
nach ihrer Abheilung.

 Säuglingssterblichkeit  Gestorbene unter einem Jahr bezogen auf 1.000 Lebendgeborene.

 Selbstwirksamkeitserwartung  ist die subjektive Überzeugung, neue oder schwierige Anforderungssituationen aufgrund eigener Kom-
petenzen bewältigen zu können. Es ist eine optimistische Einschätzung der Lebensbewältigungskom-
petenz. Das Konzept beruht auf der sozialkognitiven Theorie von Albert Bandura. Hohe S. wurde u.a. in 
Zusammenhang gebracht mit seltener auftretenden Angststörungen und Depression, guter schulischer 
und beruflicher Leistung, niedrigen Stressreaktionen, schneller Bewältigung von kritischen Lebensereig-
nissen, hoher Schmerztoleranz, mehr Gesundheitsverhalten, besserem Immunsystem, zufriedenstellen-
den Sozialbeziehungen und hohem Wohlbefinden (Warner 2022b).

 Setting  ist ein sozialer Kontext, in dem der Alltag von Menschen stattfindet und der einen wichtigen Einfluss auf 
deren Gesundheit hat. Ein Setting ist gekennzeichnet durch ein Verständnis der Zugehörigkeit seiner 
Mitglieder. Dieses Bewusstsein der Zugehörigkeit kann begründet sein durch die Tätigkeit in einer Orga-
nisation, ein gemeinsames räumliches Umfeld, ähnliche Lebenslagen, gemeinsame Werte und Präferen-
zen. Dazu gehören zum Beispiel Arbeitsplatz/Betrieb, kommunales S. (Wohnumfeld, Grätzel, Siedlung, 
Gemeinde, Stadt), Kindergarten und Kinderbetreuungseinrichtungen, Schule und andere Bildungsein-
richtungen, Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens (Krankenhäuser, Alten- und Pflegeheime, 
Ambulanzen, Beratungseinrichtungen, Besuchsdienste), sowie Konsum- und Freizeitwelten (FGÖ o. J.).

 signifikant  statistische Signifikanz. Signifikant ist ein Ergebnis, wenn es gegen die Nullhypothese spricht. Die Aus-
sage basiert auf einem statistischen Test, der zur Prüfung einer vorab festgelegten Hypothese mit vorab 
festgelegter Irrtumswahrscheinlichkeit durchgeführt wird (DNEbM 2018, 54). Beispiel: Als Nullhypothese 
wird angenommen, dass zwischen zwei Gruppen kein Prävalenzunterschied (> Prävalenz) besteht. Ein 
Test auf Basis des > ATHIS-Datensatzes widerspricht dem. Er zeigt, dass der beobachtete Unterschied 
signifikant ist. Mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % besteht auch in der Wiener Wohnbevölkerung ein 
Unterschied.

 SHARE  Survey of Health, Ageing and Retirement in Europe. Alle zwei Jahre stattfindende repräsentative Befra-
gung von Menschen ab 50 Jahren, die neben der allgemeinen Wohnbevölkerung auch Alten- und Pfle-
geheime miteinschließt.

 somatoforme Störung  (von gr. σῶμα (soma) = Körper) umfasst körperliche Symptome, für die kein organischer Befund vor-
liegt. Die Symptome der somatoformen Störung können sich auf Kopfschmerzen, Oberbauchschmerzen, 
Ermüdung, Erschöpfung, Schmerzen im Bereich des Bewegungsapparates, Herzschmerzen, Herzklopfen, 
Unterbauchbeschwerden, Appetit- und Essstörungen, starkes Schwitzen, periphere Durchblutungsstö-
rungen, Schwindel, Ohnmacht, Erbrechen, Übelkeit, Störungen der Blasen- und Sexualfunktion beziehen 
(Gerber et al. 2021).

 Skills for Health (Life Skills)  bilden eine wichtige Voraussetzung für > Gesundheitskompetenz. Gemeint sind alle praxisrelevanten 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die dem Individuum gesundheitsförderliches Handeln und Entscheiden 
erleichtern bzw. ermöglichen (WHO 2021a). 

 sozialer Kontext  eine Person umgebende Umwelt bzw. Situation, in der sie mit anderen Menschen in Kontakt tritt. In 
sozialen Kontexten (am Arbeitsplatz, im Freundeskreis ...) gelten bestimmte Werte und Verhaltenserwar-
tungen, die sich auf das Handeln, das Denken, die Unterstützung und damit auch die Gesundheit auswir-
ken können. > Setting.

 sozialer Status  Position einer Person innerhalb der Gesellschaft. Impliziert meist die Einordnung der Person in eine hier-
archische Skala sowie die Unterteilung der Bevölkerung in Oben und Unten (Mielck 2005, 8). Diese Ein-
ordnung erfolgt meist über > sozioökonomische Merkmale bzw. > Indikatoren. Daher wird der soziale 
Status auch als sozioökonomischer Status bezeichnet. 

 sozioökonomische Merkmale  Merkmale, die die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse gleichzeitig betreffen. Davon umfasst sind 
meist das Einkommen, die Bildung und die berufliche Position. Diese Merkmale sind einerseits oft maß-
gebend für die wirtschaftliche Situation einer Person. Andererseits kann daraus auch ihre Position in der 
gesellschaftlichen Hierarchie abgeleitet werden, da diese Merkmale einmal mit mehr, einmal mit weniger 
> Ressourcen verbunden sind.
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   Bei der > Altersstandardisierung werden die rohen Sterberaten (Sterbefälle bezogen auf die Bevölke-
rung) der beobachteten Altersgruppe durch Multiplikation auf den Anteil der Bevölkerung derselben 
Altersgruppe laut Europäischer Standardbevölkerung gewichtet.

 Summenscore  Wird zur Berechnung eines statistischen Mittelwertes herangezogen. Der Summenscore ist die Summe 
der von Befragten bei der Beantwortung von Items eines Fragebogens angegebenen Werten. Die Divi-
sion der Summenscores durch die Anzahl der Befragten ergibt den Mittelwert der Summenscores.

 systolischer Wert  beim Zusammenziehen des Herzmuskels gemessener Blutdruck.

 Übersterblichkeit  ist ein statistischer Begriff und bezeichnet eine in einem bestimmten Zeitraum (aufgrund einer besonde-
ren Ursache) gegenüber dem langjährigen Durchschnitt erhöhte Sterblichkeit innerhalb einer Bevölke-
rung oder Personengruppe (BBAW 2020).

 Validierungsstudie  (von lat. validus = kräftig, wirksam, fest) In einer V. wird ein Erhebungsinstrument (bzw. > Indikator) mit 
geeigneten Methoden darauf getestet, ob es das Merkmal, das gemessen werden soll, tatsächlich misst.

 Variable  Symbol für eine Menge von Merkmalsausprägungen. V. sind Ausschnitte der beobachteten Realität, 
über deren Ausprägung und Beziehungen in der empirischen Forschung Vermutungen (Hypothesen) 
formuliert und überprüft werden (Bortz & Döring 2009, 743).

 Vulnerabilität  Anfälligkeit, Verletzbarkeit, Verwundbarkeit. Kann durch genetische, organisch-biologische, psychische 
oder soziale Faktoren bedingt sein (de Gruyter 2007, 2056).

 Wanderungsbilanz  Saldo aus den (in eine Stadt, eine Region etc.) zugezogenen und weggezogenen Personen während 
eines bestimmten Zeitraumes (meistens einem Jahr).

 WHO  Weltgesundheitsorganisation. Wurde 1948 gegründet, ist die Sonderorganisation der Vereinten Nati-
onen für die öffentliche Gesundheit mit Sitz in Genf. Sie soll die weltweiten Anstrengungen auf dem 
Gebiet des Gesundheitswesens lenken und koordinieren.

 zerebrovaskuläre Krankheiten  Krankheiten, die die Blutgefäße im Zentralnervensystem (Gehirn, Rückenmark) betreffen. Die bedeu-
tendste darunter ist der Schlaganfall. Kapitel in der Internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD), 
welches die Diagnosen mit den Nummern I60 bis I69 umfasst.

Sterberate, rohe und 
altersstandardisierte
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DATENQUELLEN

AMDB – Arbeitsmarktdatenbank des Arbeitsmarktservice (AMS). Beschreibung und Daten verfügbar 
unter: arbeitsmarktdatenbank.at/

AMDC – Austrian Micro Data Center: Standardisierte Datensätze (SDS). Verfügbar unter: statistik.at/
services/tools/services/amdc-mikrodaten-fuer-die-wissenschaft/scientific-use-files

AMIS – Arbeitsmarktinformationssystem des Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft 
(BMAW). Verfügbar unter: dnet.at/bali/Default.aspx

AMSArbeitsmarktdaten online. Verfügbar unter: iambweb.ams.or.at/ambweb/

AUVAStatistik zu Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten. Aktuelle Zahlen, Publikationen und 
 Sonderauswertungen auf Anfrage verfügbar unter: auva.at/cdscontent/?contentid=10007.670939&por-
tal=auvaportal

ATHIS – Austrian Health Interview Survey. Kurzbeschreibung und Publikationen verfügbar unter: sozi-
alministerium.at/Themen/Gesundheit/Gesundheitssystem/Gesundheitsberichte/%C3%96sterreichi-
sche-Gesundheitsbefragung-2014-(ATHIS).html. Datensätze und Dokumentation verfügbar auf Antrag 
im AMDC.

BIG – Business Intelligence Plattform des Dachverbands der Sozialversicherungsträger: Analysetool 
REGIOMED (nicht öffentlich zugänglich). Kurzbeschreibung in den Jahresberichten des Dachverbands 
2017 (S. 90) und 2018 (S. 67), zum Download verfügbar unter:  sozialversicherung.at/cdscontent/?cont-
entid=10007.845560&portal=svportal

DIAG – Diagnosen und Leistungsdokumentation der österreichischen Krankenanstalten (nicht 
öffentlich zugänglich). Beschreibung und Publikationen verfügbar unter: kaz.bmg.gv.at/medizinische- 
dokumentation.html, sowie unter kaz.bmg.gv.at/publikationen.html

EUSILC – European Union Statistic on Income and Living Conditions. Kurzbeschreibung und 
 Fragebögen verfügbar unter: statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-haushaltserhebungen/
eu-silc-einkommen-und-lebensbedingungen. Datensätze und Dokumentation verfügbar auf Antrag im 
AMDC.

MZAKE – MikrozensusArbeitskräfteerhebung. Kurzbeschreibung und Fragebögen verfügbar unter: 
statistik.at/ueber-uns/erhebungen/personen-und-haushaltserhebungen/mikrozensus. Datensatz und 
Dokumentationen zum Adhoc Modul „Arbeitsunfälle und arbeitsbezogene Gesundheitsprobleme“ ver-
fügbar unter: data.aussda.at/dataset.xhtml?persistentId=doi:10.11587/J7BDJX

SHARE – Survey of Health, Ageing and Retirement in Europe. Dokumentation und Datensätze nach 
Registrierung verfügbar unter: share-eric.eu/data/data-access

STATCube – Statistische Datenbank von Statistik Austria. Dokumentation und Daten nach Themen 
verfügbar unter: statistik.at/datenbanken/statcube-statistische-datenbank

Vorsorgeuntersuchungen. Forschungskooperation vom Dachverband der Sozialversicherungsträger 
mit dem Institut für Gesundheitsförderung und Prävention (IfGP). Kurzbeschreibung und Publikationen 
verfügbar unter: sozialversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.846158&portal=svportal. Daten 
nach Bundesland verfügbar unter: statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/gesundheit/
gesundheitsversorgung-und-ausgaben/krankheitspraevention
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